
 

 
 

 

Ölmühle des David David 
 
 

 
 

Das Foto von 1943 zeigt auf der linken Seite das Haus von Cilly Oppenheimer. Sie war 
die Tochter von Hermann und Bertha Oppenheimer und die Schwester von Johanna 
David.  Rechts ist das alte Rathaus zu sehen. Hinter den beiden Häusern stand die 
Ölfabrik des sogenannten Öljuden David David. Zu sehen ist nur der dazugehörige 
Schornstein mit Storchennest, der hinter der Fabrik stand.

 

Auf diesem Lageplan von 1922 ist oben rechts 
das alte Rathaus und darunter rot schraQiert das 
Haus von Cilly Oppenheimer eingezeichnet. Der 
Schornstein hinter der Fabrik (Blick von der Kai-
serstraße) ist noch nicht im Plan markiert. 

__________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Die David’sche Ölmühle 
 

David David baute auf dem Gar-
tenplatz hinter dem Oppenhei-
mer Haus eine Ölfabrik mit Hal-
le, Schornstein und Nebenge-
bäuden (siehe Planskizzen 1922 
und 1924). 
Aus einer Betriebserläuterung 
der Ölfabrik der Firma Nilgen, 
Neuss am Rhein, vom 10. No-
vember 1924 erfahren wir: 
 

„Bei der für die Firma Odenwälder 
Ölfabrik D. David, Rimbach i/Odw. 
projektierten Anlage handelt es sich 
um die Errichtung einer Ölraffinerie, 
welche es ermöglicht aus den durch 
Pressung (von Pflanzenprodukten) 
erhaltenen Rohölen durch einen Raf-
fination-Prozess Öl zu erhalten, wel-
che zum Zwecke der menschlichen 
Ernährung als Salatöle, Speiseöle 
und zur Erzeugung von Margarine ge-
eignet sind.“ 
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Bahnhofstraße / Bismarckstraße 
 
David David erhielt 1919 von Nathan 
Altstädter (Weinheim), dem Bruder 
seiner Schwiegermutter Bertha Op-
penheimer die gesamte Maschinen-
ausstattung und das Betriebskapital 
für die Odenwälder Ölfabrik. Die Da-
vid'sche Ölmühle war von 1919 bis 
1935 in Betrieb. 
 
 

 

 

Johanna und David David 
 

Johanna David, geb. Oppenhei-
mer, wurde am 10. April 1891 in 
Rimbach, ihr Mann David David 
am 7. Mai 1886 in Reichelsheim 
geboren. Das Paar blieb kinder-
los. David David war vom 13. Juni 
1941 bis zum 17. März 1942 im KZ 
Buchenwald inhaftiert. Am 21. 
März 1942 wurden er und seine 
Frau Johanna von der Rimbacher 
Brunnengasse 15 über Darm-
stadt (24. März 1942) ins Transit-
ghetto Piaski bei Lublin depor-
tiert. Wahrscheinlich wurden 
beide in einem der  nahegelege-
nen Vernichtungslager Bełżec 
oder Sobibór ermordet. 
 
Bild- und Informationsquellen: 
 

- Hessische Staatsarchive in Darm-
stadt und Wiesbaden 
 

- Rimbach im Odenwald. Ein Streif-
zug durch die Ortsgeschichte bear-
beitet von Karl-Ludwig Schmitt 
 
 
 

 
 

 

Kaiserstraße / Rathausstraße  

Fürth, 10.12.1924 
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